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Ökonomische Anthropologie befasst sich damit, wie 
Menschen in ihren kulturellen und sozialen Bezügen ihre 
Lebensgrundlagen gestalten. Dies umfasst die konkreten 
Subsistenzformen in Auseinandersetzung mit der Um-
welt, kultur- und sozialanthropologische Konzepte, die 
mit Produktion, Distribution und Konsum von Gütern und 
Leistungen in Verbindung stehen, sowie die theo-
retischen Modelle, mittels derer ökonomisches Handeln 
erklärt wird. 
In Überblicksartikeln und ethnographischen Beispielen 
aus verschiedenen Regionen der Welt präsentieren Kul-
tur- und SozialanthropologInnen der Universität Wien 
Basiswissen und vertiefende Einblicke in wirtschaftliches 
Handeln von Menschen. 
Dieses Lehrbuch richtet sich an Studierende der           
Sozialwissenschaften, insbesondere der Kultur- und Sozi-
alanthropologie, wie auch an all jene, die an holistischen 
Sichtweisen auf Wirtschaft interessiert sind.  

Mit Beiträgen von Ayşe Çağlar, Maria Da-
bringer, Thomas Fillitz, Andre Gingrich, 
Bernhard Hadolt, Wolfgang Kraus, Elke 
Mader, Hermann Mückler, Herta Nöbauer, 
Peter Schweitzer, Gertraud Seiser, Martin 
Thalhammer, Tatjana Thelen, Gabriele 
Weichart, Werner Zips, Manuela Zips-
Mairitsch und Patricia Zuckerhut. 
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Der vorliegende Band informiert über Herkunftsregionen 
und Hintergründe aktueller Fluchtbewegungen. Im Fokus 
stehen sozialanthropologische Ansätze der Flüchtlings-
forschung, Flüchtlingsrouten, Aspekte des Asylwesens, 
praktische Beratungsarbeit und Integrationsinitiativen 
im Aufnahmeland sowie psychotherapeutische Perspek-
tiven. Den Abschluss bilden Rekonstruktionen von 
gedachten und gelebten Zugehörigkeiten oder Abgren-
zungen zu kriegerischen Entwicklungen in Syrien, die ent-
lang narrativer Interviews mit Geflüchteten erhoben 
wurden. 

Mit Beiträgen von Astrid Aringer, Susanne 
Binder, Philipp Bruckmayr, Gebhard 
Fartacek, Elisabeth Fiorioli, Elena Jirovsky, 
Irene Kucera, Petra Limberger, Camilla 
Mittelberger, Nora Ramirez Castillo, Yvon-
ne Schaffler, Leonardo Schiocchet, Andre-
as Schulz, Melanie Schwaß, Sandra 
Schweiger, Jelena Tošić, Lisa Vavra und 
Sigrid Waser-Wagner.  


